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Dem

Berliner Ganzsachen -Sammler-Verein,
dem Pfleger und Förderer des Ganzsachensammelns,

gewidmet von Philipp Kosack,



Vorrede des Verlegers.

Viele Jahre hindurch war das Ganzsachensammeln jeder Art fast gänzlich einge­
gangen und zwar in solchem Grade, dass eine Anzahl von Fachblättern das Erscheinen 
neuer Auflagen, überhaupt alles, was Ganzsachen anlangte, aus ihren Spalten ver­
bannten. Ganzsachen waren ausse r  Mode!

ln letzter Zeit hat dieser schöne und interessante Zweig der Philatelie an Aus­
dehnung wieder erheblich zugenommen und wird wieder mehr gepflegt.

ich bin daher dem Herrn Verfasser zu grossem Dank verpflichtet, dass er gerade 
jelzi, zur günstigen Zeit des Wiederaufblühens der Ganzsachenkunde, eine Monographie 
über Finnlands Ganzsachen geschrieben und durch mich hat veröffentlichen lassen. 
Herr Granberg ist eine der ersten Autoritäten auf diesem Gebiete; dies, seine Ver­
bindung mit anderen grossen Finnlandspezialisten, sowie die ihm gegebene Möglichkeit, 
amtliche Quellen zu benutzen, machten ihn zur richtigen Person, um die gewählte 
schwierige Materie erschöpfend zu behandeln.

Hoffentlich trägt die Broschüre zur weiteren Belebung des Ganzsachensamnielns, 
speziell des schwierigen finnischen Gebietes, bei und hilft das Interesse für die Ganz­
sachen wieder in weiten Kreisen erwecken; dann ist die Absicht des Verfassers, wie 
auch des Unterzeichneten Verlegers, erfüllt.

Berlin, Anfang 1903.

Philipp Kosack.
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A bb. 1.

I. Briefumschläge.
1845, t. Jan u a r.

Der Wertstempel besteht aus dom Wappen 
Finnlands, mit Posthörnern zu beiden Seiten, 

im Hochoval, mit einer 
bogenförmigen Inschrift 

,p o к то  St e m p e l “ darüber. 
Unten im Bande mit flattern­
den Enden ist die W ert 
angabe. — Der Wertstempel 
befindet sich auf der Vorder­
seite in der linken unteren 
Ecke. Das Papier ist un­
gerippt u. gerippt und ziem­
lich dick und rauh; die Farbe 

desselben wechselt zwischen weiss und grau-
weiss. Die Gum 
mierung auf der 
Klappe fehlt, 
wie überhaupt 
bei allen Brief­
umschlägen in 

den Jahren 
1845—1881. 

Mit und ohne 
Wasserzeichen, 

welches aus 
mehr oder weni­

ger grossen 
Bruchstücken 

der unten er 
wähnten 

Firmennamen 
besteht; z. B. 

J u v a n  oder 
a n k o s k  oder 

k o s k i  aus dem 
Namen Juvan- 
koski; t e r v a  к  
oder k o s k i aus 

dem Namen 
Tervakoski, 

einer Papier­
fabrik im süd­

A bb. 2. D ie h in te re  S eite  des 
10 K O P.-U m schlages N r. 1.

B riefum schlages N r. 1.

westlichen Finnland, u. s. w. Zwei Grösser .V ; 
112x72 mm und Nr. 2 137x80 mm.
Nr. 1. 10 k o p ek , schwarz, unger.

bräunlichweisses P. mit 
Wz. j c f & s.

i dünü£sP.................. - 800.-им
l dickL'3 p........................  300,-125.-

я la. 10 kopek, schwarz, ger. P.
ohne Wz........................... iso.- 50.-

„ lb . m it Wz. (I) juvANKOSKi . . 150.- 45-
„ lc. „ „ (II) tervakoski . 200,- 50-

NB. Die Grösse der Buchstaben des Wasser­
zeichens juvankoski ist 14*/„ mm gegen 10’ 
des Wasserzeichens tervakoski.

Abb. 4. F a s t a lle W o rtwaes e r zeichen 
haben eine äh n lich e  Schrift.

Nr. Id. mit Wz. (111) l j s ìa  (Abb. 4) 250 -  50­
, íe. ,  , (IV)

a) entweder с л j honk; -) — 10®--
b) oder Bienenkorb mit 

Biegenden Bienen in 
einem Blumenkranz . 250.-100,-

„ 1 f. mit Wz. (V) eino grosse bour-
bonische Lilie* 3) . . . — "

t) D ie Preise w urden  zunächst vom Verfasser, ■ -!- 
hervorragenden  F iu n la n d k c n u e r , ausg.-worfen, dann »itr 
vom V erleger nochm als genau nach seinen LagcrtetioJn 
ü b e ra rb e ite t, sodass s ie  d e r  heu tigen  M a r k t l a g e  dnrciJ- 
angepasst sind.

*} D ie F irm a  C. Ä J ,  H O N IG  trägt als Fabrik«* 
einen B ienenkorb  m it fliegenden. Bienen in einem BK®- 
k ran z  u n d  d a ru n te r  ihren  N am en. D ■ aber das c-! 
ziem lich k lein  ist, g ieb t es kein  Bxcmp’.sr mit dem sa- 
W asserzeichen, sonde rn  en tw eder m ir !*■-it Bir'.v^o 
n u r m it dem Namen.

3) Der V erfasser h a t  nie N r. le  • езеЬев;  ̂
h aup ten  H eksch - L in d e n b erg  und Gelo uler Senf; 
ein ähn lich es C ouvert g ieb t. Im  ЛШ  -r- Briefe.* e-
N r. 11, 1901, Seite 188 heisst es: „------ ergänzen * ^
w ir Ih n e n  noch m it, dass zuw eilen au • C. & J- 0D 
W asserzeichen v o rk o m m t,  od er eine g rosse-u ' 
jen igen  im bourhoniachen W appen d.iilich. e .... 
w ar d ie  F irm a С. Л J .  H onig  d ie  Besitzerin beider 
fabriken , die L ilie  ab e r  das Fabrikzeichen.

lu  oJ
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K r .  l i i - l l l l t ' W z '
(b )  k i u *

Nr. 2,

Abb. 5.
lb. mit Wz. f VI I)

,1 С V л s
Buchat. WO mni) . 200,— 50.— 

„ (15—17*/■* tam ) 200.— 50.—
Der gleiche Briefumschlag 

mit neuem Wasserzeichen; 
dasselbe zeigt in einem 
doppelten Kreise die be­
kannte Inschrift TERVAKOSKI 
und in der Mitte derselben 
einen Baumstumpf mit fünf 
Wurzeln (siehe Abb. 5).

300,— 100.-
2. 20 Koi HK rosa, ohne Wz
2 a. mit Wz. 1
2 b. . , и
2 c. „ . III
2d. . . IV
2e. V
2f. , - VI
2 g , , VII
NB. Bei der gro

ca. 1400.—

Umschlages Nr. 2 kann der Verfasser nicht genau 
aogeben, ob alle die bei No. 1 erwähnten Wasser- 
aichen auch hier bei dem 20 kopek-Umschläge 
V o rko m m e n ; doch ist dies höchst wahrschein* 

h. Interessant zind die Artikel „Enveloppes 
45 de Finlande“ etc. in „Le T im bre-Poste* 

|(J. li. Moens) Nr. 149 Mai 1375, Nr. 203 Nov. 1879 
nid Nr. 238 Oki. 1882.
1550, 1. Januar.

in einem liegenden Eirund ist das Wappen 
Haulands über zwei Posthörnern. Die W ertangabe 
befindet sich an beiden Seiten des Wappens, 
liaks in römischer Schrift, rechts in russischer 
Schrift. Der Weitstempel ist je tz t auf der Klappe, 
Die Gummierung auf der Klappe fehlt. Grösse: 
Häxll4 mm.

Nebenstehende 
Abb. 6 gehört zu 
Nr. 3, 4, 5, 8 u. 9, 
um die Stellung 
des Wertstempels 
zu zeigen; der­
selbe ist bei ge­
öffneter Couvert­
klappe (Umsehl, 
von vorne be­
trachtet) kopf­
stehend, ähnlich 
wie es bei Abb. 11 
ist. Das Papier

Vor.’i. :

Fallder
ist verschiedenartig, die 
Wasserz. Fabrikzeichen.
Nr. 3. 5 ког. blau, gelb­

lich weisses, rauhes per­
gamentartiges Papier, 

(DüUnneaP. . 100.— 12.—
12) ( lic k .ra n li .p . Ю 0 .__ 1 2 .__

Nr. 3a. 5 ког. blau,weisses,dünnes
weiches Papi er . . . .  80.— 9 - 

„ 4. 10 кор. rosa, gelblichweisses
rauhes pergamentartiges 
Papier

(1) dünn es P .....................100.— 15.—
1*2) d ickes rau h es  1*. . • 1 0 0 . -  1 0 , -

„ 4a. 10 kop. b raun ro t, gelblich­
weisses rauh, pergam ent­
artiges Papier . . . .  — —

; 4 b. 10 kop. rosa, weisses weiches
dünnes unger, P. . . . 50.— 4.—

„ 4 c. 10 kop, rosa, weisses dünnes 
geripptes Papier mit Wz.
, 1 8 5 5 * ........................-  -

„ 5. 20 kop. schw arz, weisses u n ­
ger. P .............................. — —

Von obigem Umschlag No. 5 sind nur ca. 350 
Stück s. Z. gedruckt worden, welche nicht zur 
Ausgabe gelangten; jedoch sind sie, da sie ein­
mal da waren und Platz einnahmen, im Jahre 
1852 dem Po3tkomptoir in Helsingfors übergeben 
und für 10 Kop. das Couvert verkauft worden. 
Siehe näheres hierüber im „Philatelist“ 1894 
Nr. 4 „Das Couvert von Finnland 1850, 20 Kop 
schwarz* von F. Breitfuss.
Briefbogen form al (1850), auf Privatbestellung 

verfertigt.
Der Wertstempel befindet sich in der Mitte 

der oberen vierten Adressseite, 3 —4 cm vom 
Schnittrande entfernt, sodass er beim Zusammen-

ЛЪЪ. 8 zeigt e in  g eb rau ch tes E x e m p la r  von N r. 6 
in  v erk le inertem  M assstab.

falten des Bogens auf die Klappe kommt. Grösse: 
270x210 mui. Das Papier ist gewöhnlich auf­
fallend dünn und grünlichblau bis blau oder 
weiss bis rosagetönt.
Nr. 6. 5 kop. blau,

a) weisses P ..................... — —
b) grünlichblaues P. . — 60,—
c) dünnes blaues P. . .

2
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80,­
80,— 10,—

80 -  12.50

Nr. 7. 10 ког. sosa,
a) weisses 1’. . . , — —
b) griinlichblaues 1’. — 30,—
c) dünnes blaues P. . . — —

NB. Von diesen Briefbogen sind wohl dio
in manchen Katalogen erwähnten Couverte, 
Grösse 115x75 mm

5 kop. blau, blaues P.
10 k o f . rosa, blaues P. 

ausgeschnitten und verfertigt worden,

1856, 1. März.
Wie die Briefumschläge 

vom Jahre 1850 (siehe Abb. 
Nr. 6), jedoch befiudet sich 
in den Schallöchcrn derPost- 
hörner ein weisser runder 
Punkt und unter der Krone 
ein weiss. viereckiger Punkt. 
Die Gummierung fehlt. Die 

AbK s. Grösse ist 145x114 mm.
Nr. 8. 5 кор. blau oder dunkelblau,

a) weisses unger. P. .
b) geripptes P. ohne Wz
c) „ „ mit Wz

TERVAKOSKI . . .
d) geripptes P. mit Wz 

bourbon. Lilie(s. Abb. 10) 100,— 35.—
NB. Es giebt Umschläge, von 

welchen der Wertstempel — 10 
kop. rosa — ausgeschnitten 
und das Loch mit einer 5 kop.- 
Marke überklebt ist. Weil die 
5 kop. - Umschläge zur Zeit 
ausverkauft waren, hat man 
wohl diese Operation gemacht. 
Der 10 Koi’.-Wertstempel wurde 

Abb. in. als Briefmarke verkauft.
Nr. 9. 10 kop. rosa,

a) weisses unger, P.
1 1) b lassroea W ertstem pel 

ro sa  „
(3) d u n k e lk a rm . „

b) geripptes P, ohne Wz.
c) „ „ mit Wz.

TERVAKOSKI . . . .
d) geripptes P. mit Wz. 

bourbonische Lilie .
NB. Nr. 8b, c, d und Nr. 9b, c, d sind später 

als im Jahre 1856 ausgegeben und zwar iui 
Jahre 1858; die weissen runden Punkte in den 
Schallöchern der Posthörner sind bei denselben 
auch ein wenig grösser wie bei Nr. 8 und Nr. 9.

I860, J a n u a r .
Wertstempel links oben auf der vorderen 

Seite, nunmehr aber viereckig und in der Aus­
führung wie die Marken von demselben Jahre. 
— Finnisches Wappen auf weissem Grunde im

Perlenoval; hochrechteckiger ■ ,iochiscliet p L 
men mit W ertangabe oben in russischer ■ 
in römischer Schrift 5 k o p . — 5 коп,, E s i t i  
10 коп. Der Zwischenraum zwischen Oval 'I  
Rahmen ist durch senkrechte Wellenlinie.
gefüllt. Einfaches ungeripptes und IPapier. Zwei Grössen: 145x81 mm (kl.Forrj 
und 145x114 ram (gr. Format). — Es sind̂ l 
Typen zu unterscheiden nach

1) Zahl der Steine im Wappen,
2) der Linien im Schilde,
3) der Wellenlinien innerhalb des Ribu® I
4) der Perlon zu jeder Seite der Krone

Z ahl der 
S terno

Z ahl der 
P erlen

Zahl der
Schihllinicü #

1

L Type 7 8 22 10
П, , ! 7 7 20 10

i n .  t 8 8 13 $
I V .  , в 9 17 ■iO

1. Ausgabe. Doppelstempel.

Um die restlichen Vorräte der Ausgabe lijjl 
und hauptsächlich der Ausgaben 1856 und Ш| 
zu benutzen, Hess man dieselben auf der Teufel

seile mit fal 
neuen Waî-I

50.­

6 0 ,-

6 0 .-  15.—

100 ,- 2 5 ,-

stempeln ul 
1860 Le \ 

drnckenţad 
Abb. Il), tel 

alte Ven \ 
stempel 
der Klappeii| 
Öfters mit 
Tiutenkiral 
entwertet, | 

oder mit г 
5 kop*' 
1860, die«
der *eeje|

rissen ist, beklebt. Nur eine Grös>e: 145x1В1 
Ungummierte Klappe.

5 k o p . dunkelblau 1860 111. Typ«
, j a) 5 K O P. (1850) N r. 3a. — '
> \b)10K O P . „ Nr. 4 b. — '  I

5 k o p . dunkelblau I860 I. Type + ?5"‘|  
blau Nr. 8 b 1858. 30.

5 k o p , d’indigo 1860 l.Type-Ь*1 \ 
blau Nr. 8b 1858. '

Abb. I I .

Nr. 10.

* 11.

T П а.

r l i b .

r I le .

T I ld .

и İ le .

blau Nr. 8 c 1858. 
i k o p . hellblaulila 18 

blau Nr. 8 b 1858.

T},pe j. Sit*

.Tjpe+51®
blau Nr. 8c 1858. . ..

5 k o p . hellblaulila 186' h l)'Pe' 
blau Nr. 8d 1858. 35-



io 5 noi", .iunkelblau 1860 I.Type -f- Юког. 
г rosa Nr. 9b 1858. . 20.— 2 5 . - 1

l2a 5 koi', ireuss’blau odor hell (grünlich )
' ijlau I860 I. Type -f- 10 kop. rosa 

Nr. 06 1858 . . . 15,— 20,—
])|ı 5 kop. i'ia (violettbluu) 1860 I. Type -}- 
* 10 кси', rosa Nr. 9 b 1858. — —

5 kop. i’blau 1860 III. Type -f  5 кос. 
blau Nr. 8a 1856. — —

läa 5 kop. d’blau i860 III. Type -f- 5 kop.
' blau Nr. 8 b 1858. -  -

[4, 5 kop. ďblau 1860 III. Type +  10 kop.
rosa Nr. 9 a 1856. — —

14a 5 kop. ďblau 1860 III Type -f- 10 kop.
rosa Nr. 9 b 1858 . . . 35,— —

14b. 5 kop. d’blau 1860 ITT. Type -f- 10 kop. 
rosa Nr. 9 c 1858. — —

7 S te r n e  im  W a p p e n , g r. F o rm ., T y p e  II.
Nr. 16. 10 k o p . rosa, dickes ger. P. 8.— 5.—
„ 16a. 10 k o p . , dünnesger.P. 5.— 3,—
, 16 b. 10 k o p . , ger. P ., Wz.

tervakoski . . . .  6.— 4.—
* 16 c. 10 kop. rosa, ger. P., Wz.

bourbonischo Lilie . . 25,— 15.—

8 S te rn e  im W a p p e n , g r. F o rm ., T y p e  III.
Ni-. 17. 5 k o p . blau, einf. weich. P. — —
„ 17 a. 5 k o p . „ geripptes P.,

1) obuo W z.........................  —  —
2) mitW.TfîBVÀKOSKI   _

„ 17 b. 5 k o p . blau, geripptes P„
Wz. bourbonische Lilie — —

8 S te r n e  im W a p p e n , g r. F o rm ., T y p e  IV.

NB Boi der grossen Seltenheit aller dieser 
oppelstempol i t es wohl möglich, dass, ausser 
en hier angegebenen, auch noch andere Korn- 
inationen Vorkommen; sehr selten ist die Kom- 
kation mit den Umschlägen Nr. 3 bez. Nr. 4 5 kop. und 10 k o p . vom Jahre 1850), weil die­
lten beinahe alle schon im Jahre 1856 aus- 
eikauft waren. — Im Berliner Reichs-Post- 
ш ит befand sich ein Couvert 10 kop. rosa 

11. Type -j- 20 kop. 1850. Später hat man 
Änden, dass der Wertstempel 20 kop . (1850) 
lschlich auf einem echten Couvert von 1860 
chgedruckt worden ist.

II. Ausgabe. Einfache Stempel
(endgültige Ausgabe).

I. Type
I. ,
1 .

Za lí. 1er Zalil d«r Zahl der Zahl derSterne. Perlen Schildlinien W ellenli n.
* 8 22 40
7 7 20 408 8 13 268 9 17 50

Alili. ! Abb. 13.

' De im v a p p e n , gr. F o rm ., T y p e  I.
5 кор. blau, geripptes P.,I li nekes rauhes P. . . 1 5 0 .—  2 5 ,— ̂ l'-’ i lumières weiches P . . 2 0 0 .___ ___

oa' KlJI' lau, geripptes P.,W z. t e r v a  KOSICI,J ' bes г . . . . 2 0 0 . -  2 5 .—
Lb - l ' ’",Cä P.....................  200.— —
J 3 K°i‘- dau, geripptes P,,

Wk. "uubonische Lilie 200.— —

Nr. 18. 10 kop. rosa, einf. weich. P. 8.— 10.—
я 18 a. 10 kop. ,  geripptes P.,

|1) ohue Wz.................. 20.— 15.—
12) niitw. TERVAKOSKI 25,— 15.—

n 18 b. 10 kop. rosa, geripptes P.,
Wz. bourbonische Lilie 50,— 20. —

8 S te rn e  im W a p p e n , kl. F o rm ., T y p e  IV.
Nr. 19. 10 KOP.rosa,weich.unger.P. 2,— 10,—
„ 19a. 10 kop. я ger. festes P. 25,— —
, 19 b. 10 KOP. я „ „ ,

mit Wz. tervakoski . 25.— —

Wertstempel wie die Mar­
ken vom Jahre 1866 und im 
Muster der vorigen Ausgabe 
vom Jahre 1860. Die W ert­
angabe ist geändert und lautet 
je tz t pek(ni) — ПЕН. Die 
Marke befindet sich links oben 
auf der vorderen Seite. Spitze, 
ungummierte Klappe. Grösse: 

145x114 mm und 140x80 mm.

Nr. 20. 20 pen . b lau , u n g erip p tes
weiches P., gr. F. .  . 1.25 3.—

n 20 a. 20 pen. blau, kartondickes
unger. P., gr. F. .  . 3 - 5,—

T 20 b. 20 pen . blau, ger. P., gr. F. 20,— 2 5 .-
r 21. 40 pen. rosa, ungeripptes

weiches P., gr. F. .  . 1.50 3.50
T 21a. 40 pen . rosa, karto n d ick es

unger. P., gr. F. .  . 3.— 6 , -
r 21b . 40 pen . rosa, ger. P., gr. F. 3 0 .- 25.—
r 21c. 40 pen . rosa, ungeripptes

w eiches P., kl. P. .  . 5.50 25,—
NB. Bei Nr. 20 und hei Nr. 21,, wie 1bei den

folgenden Ausgaben sind in der Regel drei Töne 
des Blau und des Rosa zu unterscheiden, und 
zwar giebt es dunkel-, mittel- und blassblau 
oder -rosa; bei Blau kommt noch die grüne Ab­
tönung vor.

1871, 1. Juni.

Abb. 14.

2*
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ISTU, I. Mürz.
Werts tempel, im Muster der nebenstehenden 

Marke, rechts oben, Kleines Form at, weisses, 
glattes, un geripptes Papier. Grösse: 
144x79 mm. Der Umschlagkommt 
in zwei Typen vor, nämlich Type 1 : 
abgerundete Ecken, die Ooftnung 
ist grösser als bei Type II, die 
Klappe ist dagegen etwas kleiner; 
Type II: spitze Ecken, die Oefl- 
nung ist kleiner und die Klappe 

grösser als bei Type I.
A bb. 15,

Type 1.
Abgerundete 

Ecken, Die Oeff- 
nung ist grösser, 
die Klappe da­
gegen kleiner als 
beiT ypell. Auch 
sonstige Unter­
schiede sind zu 
finden.

Type II,
Spitze Ecken. 

Die Oeffnung ist 
kleiner, die 

Klappe abergrös­
ser als bei Typei. 
W eitere Unter­
schiede unten zu 
beiden Seiten und 
beim Pfeil.

Abb. 17.

Nr.22. 20 penni griinl’blau,
weisses P., Type I . 4,— 5.— 

Nr.22a, 20 penni dkl’blau,
weisses P, T.ype I . 2,50 4.— 

Nr. 22b. 20 penni ultramar.,
weisses P., Type II —.65 4 ,— 

Nr.22c. 2 0 penni hellblau,
gelbes P ,  Type II — 75 5.— 

Nr, 28. 32 penni rosa bis duukelrosa,
weisses P., Type 1 , . . 1.50 3.—

„ 23 a. 32 fenni hocblackrosa, getön­
tes, nicht so schneeweisses 
P. wie bei Nr. 23, Type I 1.50 3.— 

, 23b. 32 penni karmin, gelbes P.,
Type I . . . . . . . 3 . - 6 . —

.. 23 c. 32 penni blass karm in, gelbes
I'., Type I .......................... 3 - 6 . -

1S8I, 15. März. (Die entsprechenden Brief­
marken sind schon früher ausgegeben, und 
zwar am 1. April 1879.)

Wie die vorhergehende Emission vom Jahre 
1876. Hier sind auch die zwei Typen zu unter­
scheiden (siehe Abb. Nr. 16 und 17) wie bei

Nr. 22. Aber ausser den bei dor vorherM* 
den Emission (1876) erwähnten Typen [ u.]ţ

',hklapp, £ , ,  i 
cnòig, ;..e 

Siile. 
t‘kppeïr.1 
»nä isié. 
ge al-Sr !

Oie SeiteotUjfi 

Nr. 1 iät jestti
nor und btäjfl 

sicii übet dtrlb. 

ßcrenSeiteaibjjt

X i .  l>.

A bb. 20.

sind hier noch zwei Verschiedenheiten mit à  
Seitenklappen zu beobachten, nämlich:

1) Die Seitenklappe Nr, 1 endigt unter der 
Seitenklappe Nr. 2 und ist bedeutet! 
länger als letztere (siehe Abb. 19),

Nr. 24. 25 penni rosa bis dkl'rosa,
weisses P., Type I . . 1.50 ÌM 

Nr. 24 a. 25 p e n n i  rosa bis dkl’rosa,
weisses P., Type 1! . 2 . -  İ59

2) Die Seitenklappe Nr. 1 ist jetit tána 
und befindet sich über der längeres 
Seitenklappe Nr. 2 (siehe Abb. 20).

Nr. 24 b. 25 penni rosa bis dkl’rosa,
gelbes P., Type II . . —JO 9' 

Nr. 24 c. 25 penni rosa bis dkl’rosa, 
gelbes P., Type 11 mit 

u) einem roten Zeichen im 
oberen Rande der Seiten­
klappe Nr. 1 (Abb. 22) . 5 -  N" 

ß) einem roten Zeichen im 
unteren Rande der SeiteD- 
klappe Nr. 2 (Abb, 22) . 2.50 №'

Nß. Weil die Briefumschläge 
24 c voui alten amtlichen Charta Sigd_atl 
Papier geschnitten sind, findet man Bnd- 
schlfige ohne und mit einem Reste v0D ‘ţ  
roten „Charta Sigillata-Stenipo!’ (siehe 18 ■ 
bildung 21 und 22), welcher durch die - 
der Couvertschablone bedingt ist. und _ 
findet sieh das Zeichen entweder in dem 
Rande der Seitenklappe Nr. 1 oder im lli,r
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a

|, Jet- Seilniklappe Nr. 2. Dass libri; 
■ Uiøbcne Stück auf der Seitenklappe Nr. 2 i
A * r  a l s  b e i  N r  1-

1883.

АЪЬ. îl-
Bfr rote ,Chartu 
EisilJita-Stempcl-.

Abb. 22.
Reste iles ro te n  S tem pels des offi- 
zie'.len P ap ie rs  (C harta  S ig illa ta -!’.).

Iler rote , Charta S ig illa ta-Stempel“, besteht 
,u, cinem Hochoval, welches aussen herum 

Inschriften zeigt, in der Mitte einen Anker, 
iu den sich zwei Schlangen winden, und 
[Messen oberem Teil ein Merkurhut mit Fiu­
to sich befindet. Nach den obigen Andeu- 
ijgen kommen Teile dieses Stempels nur an 
iner Stelle eines Briefumschlages vor. Daher 
[rieht sich die Abb. 22 auf zwei Couverts, von 
leien das eine dio Stempelreste auf der Seiten- 

ppe 1 hat, das andere auf der Steitenklappe 2. 
SB, Tom Jahre 1883 an sind alle Verschluss­

tappen gummiert.

m.

Weisses, stark 
satiniertes dickes, 
weit und enge ge­
ripptes Papier. 
Gummierte spitze 
Klappe. Grösse: 
149x82—83 mm 
(siehe Abb. 23).

Abb. 23.

20 tenni blau, nach rechts 
weit gerippt, nach links 
eng gerippt . . . .

20 penni blau, nach rechts 
eng gerippt, nach links
weit gerippt . . . .

25 penni karminroea, nach 
leci;;..: weit ger,, nach 
links eng ger. .

25 penni kar minrosa, die 
Marke links unten ver­
kehrt .

25 penni karminrosa, nach 
j'ecHs eng ger., nach 
links weit ger. . , ,

Ir. 25.

25 a .

26.

26 a.

26b.

1.— 2.25

1.50 2.25

2, - 3.50

2,— 3.50

Grösse: 150x 
86—88 mm. Ge­
schweifte gum­

mierte Ober- 
klappc. Unter­
klappe oben aus­

gebuchtet. 
Weisses, weiches, 
stark satiniertes 
und geripptes P. 
(siehe Abb. 24).

Abb. 24.

Nr. 27. 20 penni grünlichblau . . 2.50 3.—
„ 28. 25 penni r o s a .....................  2.50 5.—

1885/1886.
Muster der vorigen. Die Farbe der W ert­

stempel ist geändert; für den Wertstempel zu 
20 Penni ist die Farbe gelb, und für den zu 
25 Penni blau geworden. Geripptes Papier. For­
mat siehe Abb. 25.

A. Grösse: 149x82 mm.

1) Abgerundete 
Oberklappe, 
Untorklappe 
spitz (siehe 
Abb. 25).

Nr. 29. 20 penni orangegelb bis
hellgelb, schneeweisses 
festes Papier . . . .  —.40 —.60 

„ 29a. 20 penni orangegelb bis
hellgelb, hellgraues P. 3,— —.80 

r 30. 25 penni blau,schneeweiss.
festes Papier . . . .  —.45 —.90 

„ 30a. 25 penni blau, h’graues P. 2.— 1.25

2) Spitze Ober­
klappe,Unter­
klappe abge­
rundet (siehe 
Abb, 26).

A bb. 2ß.

Nr. 31. 20 p e n n i  orangegelb Ws
gelb, schneew. festes P. —.60 —.60 

2*
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Nr. 31a. ‘20 penni o r’g o lb , schnee­
w eiß es P., die Marke 
is t  links un ten  v e rk e h rt —

31b. 20 penni orange, ro sage­

32.
töntos Papi er . . . .  

25 penni blau, schneeweiss.
- .4 0 - .4 0

festes Papier . . . . - .6 0 - .6 0
32 a. 25 penni blau, hellrosa P. 

B, Grösse: 150x88 mm

—.75 - .7 5

1885. 3) Abgerundete Oberklappo, Unterklappe 
oben ausgebuchtet (siehe Abb. 24).

Nr. 33. 20 penni or’gelb, schnee-
weisses satiniertes P. . —.50 2.—

„ 34. 25 penni blau,schneeweiss.
satiniertes P. . . , . —.50 2.50

„ 34 a. 25 penni b lau , dio Marke
ist links unten verkehrt 25 — —

1887.
Nr. 35. 25 penni blau, schneeweiss.

dickes glattes P. mitWz.
„Express“ (s. Abb, 27). 2.50 8.—

A bb. 27.

1800, A pril.
Wertstempel mit russischer Inschrift, sonst 

wie vorher. Format des Umschlages wie Abb. 25. 
Grösse: 150x85 mm. Weisses geripptes, sati­
niertes Papier, teils mit grösserem oder kleinerem 
Bruckstücke des Namens j . c. frenkell  & son. 
Tammerfors als Wz., teils ohne ein solches, was 
durch die Lage der Couvertschablone bedingt ist. 
Nr. 36. 20 pen . (ПЕН) orangegelb —,50 —.75 
„ 37. 25 pen . (ПЕН) blau . . —.50 1 —

1890, Juli bis 1800.

Wie Nr. 36 und 37, das For­
mat ist bloss grösser. Grösse: 
152x118 mm.

a) Geripptes Papier. — Mit 
und ohne Fabriknamen als 
Wasserzeichen.

Abb. 28.
Nr. 38. 20 pen . (IlEH)orange, enge

Gummierung, w. P. . — .2 0 —.20
„ 38 a. 20 pen . (ПЕН) h'gelb, enge

Gummierung, w, P. . - .4 0 —.30
„ 38 b. 20 pen . (ПЕН) h’gelb, mit

doppelbreiter Gumm.,
(1) 8chnecw ei9ses P . .. , - .3 0 - . 2 0
12) le ic h t ro sagetön tes P . —.30 — .2 0

, 39. 25 pen . (llEH)blau,engeG.,
f l )  weisses P. . . . —.25 —.25
12) le ich g etön tes P. . -  50 —.40

39 b.

Nr. 39a. 25 peň. (ИЕН) blau, enge 
Gumin., die Marke links 
unten verkehrt . __

25 pen. (ПЕН) blau, mit ' 
doppelbreiter Gumm. . _  эд 

1890/1899. b) Ungeripptes Papier. 
Nr. 40. 20 pen. (ПЕН) orangegelb,

enge Gummierun«
( 1) scbueew eisees P.

40 a.
( i )  le ich t rosagctüntcs P.

20 pen , (ПЕН) orangegell), 
enge Gumm., die Marke 
links unten verkehrt . 

40 b. 20 pen . (ПЕН) orangegelb, 
mit doppelbreiter G. , 

25 pen . (ПЕН)b la u ,engeG.,
1) schneew eiäses P. .

-.30
-.30

41.
-.25 -İ

-.26 -4

41 a.
{•2) leicht rosagetöntes Г.

25 p e n . (IIEIi) blau, mit 
doppelbreiter G., w. P. —9:

1. Hai.
Die kursierenden russischen BriefumscPäp 

mit den runden Ringen über und nuter áa

25 - í
1891,

1001 14. Ja n u a r .
Der Wertst» 

pel gleicht ge: 
der Tossiseli» 1 
КОРЕЮ® • 
und zwar astia 

BriefumsciJaj
Nr. 42, dodi ï  
die Mönient*-

zpirLuiingJ^
Penni undW* 
ПЕН 20 ns- 
-■liitt.ungerP-P 
F„ 152x118"' 

-.30Nr. 46. 20 pen . (ПЕН) dunkelblau
NB. Die Gummierung auf dm K lap p e ^  

lieh ungleich und weicht von 7—12 m® j1 
Die Marke ist in löslicher Farbe gedtuC



11. Postkarten. A) Ueberschrift bogeiifömig.
t. P u n k t i e r t e  L in ie n  n u f d o r R ü c k se ite .

A, XÆit U m r a n d u n g ,

1) KÜRRESPONDANSKORT.

18ÎI, 1. Oktober.
Wertstem pel im Typus der Markenausgabe 

rem Jahre 186ö (und zwar im Typus der Brief­
umschläge vom Jahre 1860, Type 4) links oben.

Die Umrandung auf der Vorderseite ist im grie­
chischen Muster ausgefübrt, auf der Rückseite 

dieselbe. Die Aufschrift lautet „korre- 
sromxsKORT for Finland.“ ; darunter eine Zier- 
imie und drei punktierte Adresslinien. Vor der 
ersten steht vor der dritten verkürzten
Adresslinie steht „cJieitävnmcf îeo it1, darunter 
eine Poppelinne und zwei Bemerkungen; „1) På 

'imüi framsidan tecknas endast ad- 
dressen och address-orten, på 
frånsidan de skriftliga med­
delandena.1 — 2) Afsiindaren 
är ej förpliktad a tt namngifva 
sig,“ Grösse 1 2 8 x 8 5  bis 
130x87 mm. Der Druck ist 
grün, und die Farbe des Kar­
tons ist sämisch. Die Rück­
seite ist entweder mit 10 

10 а ЛЬЬ 3'  punktierten Linien, oder mit
“sgezogotKm Linien versehen.

a) addressen — address-orten — förpliktad. 
Nr. 1. 8 pen . grün, säm. Karton . 60.— 5,—
. la .  8 pen . grün, säm. Kart, (der 

Karton ist aus drei Lagen 
gebildet, deren mittelste 
dunkelblau ist) . . . .  300.— 6.— 

1871, 10. Oktober.
Wie die vorige Karte. Die drei W örter in 

der Fusssnoto sind je tz t anders geschrieben:
b) adressen — adress-orten — förpliktad.

Nr. 2. 8 pen . grün, säm. Karton . 300.— 20.—
1871, 1. November.

Wie die vorigen, der Wertstempel und die 
Umrandung sind wie vorher grün, die drei 
charakteristischen W örter in der Fussnote sind 
wieder anders geschrieben (siehe Abb. 31):

c) adressen — adress-orten — förpligtad.
Nr. 3. 8 pen. sämischer Karton . 12.— 2.—
, 4. 8 pen. gelbor Karton . . 30.— 6.50
„ 5- 8 pen. rötlicher Karton . . 100.— 20,—
, 6. 8 pen. brauner Karton . so.— 8 , -
, 6a. 8 pen. brauner Karton, die

Rückseite ist strohgelb . 100.— 2 0 .-
1871, 1. Dezember,
11. A u s g e z o g e n e  L in ien  auf der Rücksei te .

Wie Karte Nr. 3 (siehe Abb. 31).
Nr. 7. 8 pen . grün, slim. Karton . 2.50 1.25
, 7 a. 8 pen. „ gelber Karton 6,— 2.—
, 7b. 8 pen. ,  schwefelgelber

dicker Glacekarton . . 6.— 2.50
, 7c. 8 pen. grün, grünl. dicker

Glacékarton..................... 4,— 1.25
„ 7 d. 8 pen. grün, h’grünlichge-

tönter fester Karton . . —.75 1 , -
, 7 e. 8 pen. grün, h’grünlicbge-

tönter sehr dünner Glacék. 8 , - 3.—
. 7 f. 8 pen. grün, weisser dicker

u. dünner K., die Rück­
seite grün.......................... 4,— 2 . -



NH. Hoi sämtlichen finnischen Postkarten ist 
der Markenstempel in Huchdruck besonders ein­
gedruckt. Seine Farbe weicht daher in der 
Regel von der Farbe des Textes und der Um­
randung — welche beiden in Steindruck bis 
zur Ausgabe 1881 horgestellt sind - - ab. Eine 
Berücksichtigung dieser Farbenuntei schiede 
würde ins Unendliche führen. Die Farbe des 
Kartons wie auch die Qualität — dünn oder 
dick — desselben ist ziemlich verschieden; die 
Farbe der Rückseite ist öfters wie die der Vorder­
seite, ausgenommen Nr. 6a, 7b, 7c und 7d.. Es 
sei deshalb ein für allemal bemerkt, dass W ert­
stempel, Text und Umrandung in hell-, m ittel­
und dunkelgrün, und zwar gelbgrün und blau­
grün, Vorkommen, In der Regel ist die Farbe 
des Wertstompeis indessen heller als der übrige 
Vordruck.

B) Ueberschrift gerade.
1872, 1. September.

Wertstempel und Umrandung wie bei den 
vorigen. Die Ueberschrift ist je tz t in geraden 
Linien und dreizeilig ausgeführt. Dieselbe ist 
dreisprachig und lautet: korbesfon da n sk ort fór 
Finland , (schwedisch), fiifjcumil)tíiliDrlti Suomen* 
mensfa (finnisch), ОТКРИТОЕ ПИСЬМО ДЛЯ 
ФИНЛЯНД1И. (russisch). Die dritte Zeile, die 
russische, ist in schattierter Schrift gedruckt. Die

KOItRESI’ONDAXSKORT rö« FINLAND.
JJ flirjewnilitoliorttt Suomeitmocisfo. 

ОТНРИТОЕ ПИСЬМО, для 4>-И«АЯНД!И-

Pi (r*3t*id*a tcckflis tr.Jaat ttb  tlrtiJ-crtfo.UturuelfDa (irjemteaR eisMťtanÍj trjítjjnettaian nimiejetíf ji aiuRicFstřřa. II* itnetofi «opent cedete* roano *ip«v
Abb.' S 3 .

ţ
Jtİ

bei Nr, 1—7 d erwähnten Adresslinien u. s w. 
wie auch die Wörter .T ill“ und „Bestämmelseort“ 
fehlen. Unten sind die Bemerkungen verkürzt, 
aber dreisprachig und lauten: TPä framsidan 
tecknas endast adressen och ad ress-orten.“, dar­
unter dasselbe auf finnisch und russisch. Die Um­
randung ist jetzt beiderseitig. Auf der Rück 
seite ist dieselbe durch verschiedene Inschriften 
unterbrochen: links ist die schwedische, oben die 
finnische, rechts die russische. Innerhalb der Um­
randung sind zehn ausgezogene Linien. Grösse 
etwa 130x90 mm. (Siehe Abb. Nr. 83.)
Nr. 8. 8 pen . grün, säm, rauher K. 2.50 2.—
. 8a. 8 pen . grün, d’strohgelb. K, 2.50 2,—
, 8 b. 8 pe n . v dünner säm. K. — —

NB. Hier gilt besonders, was von dem Texte 
und der Umrandung unter Nr. 7 gesagt ist.

1872, 1. Dezember.
Wie Nr. 8, doch befindet sich links нл ■ 

Vorderseite, senkrecht unter dom Wertst?̂ '* I
KORRESPONRANSKORT r« FÍNL.INR. 

fiirjfU)niI)ti)ltertti Sitomtmmiosf«. ' 
ОТКРИТОЕ ПИСЬМО для ФИКШДШ

L »'5 1 
s í î  : 5l?i S * S Pi fn oiiiu i rc<linai cr.Jael а<1гежп esh3 — x“  “g <- ØWpaoleDa fltjrllrliúa ôincaflanja »veiiJinottajen tim:гг» jj Й ?" ь  Па i n пегой ciopwt ошетса тон-to втрссг

A b b .  3 4 .
eiu vermehrter dreizeiliger, schwarzer VordraikI 
(siehe Abb. 34).

a) letztes W ort: asimi 
Nr. 9. 8 pen. grün, säm, Karton . 2,- -
„ 9 a. 8 pen. „ rötlicher K. . —
, 9 b. 8 pen. „ säm. K,, ohne

Punkt nach i  . . . .  —
, 9 c. 8 pen . grün, säm. Kart., im

letzten russ. W ort fehlt 
der letzte Buchstabe i  . —

1873, März.
Desgleichen wie Nr. 9, jedoch ist das russisch!I 

Wort in der Seitenbemerkung jetzt anders к-1 
schrieben und lautet: „языкЪ“, statt wie be| 
Nr. 9: „язик£и, also

b) . . . лзыкЪ (ohne Punkt)
Nr. 10. 8 pen. grün, säm. Karton . 50,- 5,- 

Wie Nr. 10. Jedoch ist der dreizeilige Voi 
druck in schwarzer Diamantschrift rechtssal-l 
recht wiederholt und kommt also zweimal sí | 
der Karto vor.
Nr. 11. 8 pen . grün, säm. Karton . 500.— 27e-1

2j KORRESPONDENSKORT.
1873, 1. Jun i.

KorrespoDdenskort mit e, nicht wie b 
mit a, sonst wie Nr. 8, jedoch ist die

KORRESPONDENSKORT гЭя FINLAND
К Írje vai Ii t okort t i Snomeomaiss*.

Отвры?ое litu o  №  numi

PI leima aida l«knas andast adrasan <*b .'ir-'*—:''- fill Byad*Iíd !j
i * . . .T U H  paot (tU  kl/; oi U t u a  i l u u U u i  * U U * M t t * ln  » t a lM d » !*  **“ '•  ,

H» 9T0& ciopopl neuere* toi ato вдресъ. Bv PoťfiP 14 pjCCW*v ,3*

Abb. 35.
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. t(ţ) /(úle ín lateinischer Schrift mit 
Vh Vicken und kurzen Buchstaben ge- 

г,еш1С T)İB seitlichen Bemerkungen in echwar- 
^éíu'ift sind unten in dieFussnote nach don 
7-' * irpizeili'o'u Bemerkungen gesetzt und jetzt 
;i wie der übrige Vordruck. Die Riick- 
гГ'!')4 un voi""- edert. Dünner Karton, Grösse 
fu ><88 1,1111 neuen Bemerkungen unten

, . pít Jonna sida tecknas endast adressen 
»di adress ortou.etc* (schwedisch), .Tiiliä puolella 
ajoitetaan liinoistansa ote." (finnisch), dann folgt
weh russisch.

, mit Punkt über İ im Worte ФИНЛЯНДШ.“, 
dahinter ein viereckiger Punkt.

(jr i2. 8 pen. grün, weisslich. K. 1.75 —.80
12a. 8 pen. T h'brauner K. 3.50 3.50

1874,1. Januar.
Wie die vorige Karte Nr. 12, jedoch ist die 

zweite Zeile schlanker als bei Nr. 12, weil die- 
jţlbomit magereren und längeren Buchstaben als

АЪЬ. 36.

1 der vorigen Karte gedruckt ist; der Punki 
ut I fehlt, und hinter dem letzten russischer 
erte steht ein runder Punkt; auf der Rück
ite ist dio russische Schrift kleiner als bei det 
urigen Karte.

e Punkt über I im Worte „ФИНЛЯНДШ.“ 
dahinter ein runder Punkt. 

r B- 8 рек. dunkelgrün, hell­
sämischer К.....................

Bi. 8 pes. hellgrasgrün, hei 1-
sämheher К.....................

Bh. 8 рек. hellgrasgrün, röt­
licher К............................

Be. 8 pen h grasgrün, bräun­
liche;- К............................ ........... _

Hier gilt dasselbe, was unter Nr 7 

4  1. Juli,

A ushi 11 sau sg. i h, e Nr. 1. Karte mit Aufdruc 
Ф in̂  ZWfiüen Wertstempels unterhalb de

1 “rösae 130x88 mm.

—.20
- .4 0

- .7 5

40.—

—.21

— . 2,

Abb. 37.

Nr 14. 8 pe n . -j- 8 pen . grün, säm.
K a r t o n ..........................  30.— 50.—

3) BREFK0RT.
1875, 1. Juli.

Aushilfsausgabe Nr. 2, Wertstempel rechts 
oben in demselben Muster wie bei den vorigen. 
Die Aufschrift ist dreizeilig und dreisprachig 
und lautet: „BREFKORTu.s. w,, KIRJEKORTTI 
u.s. w., ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО u. s. w. Die Be­
merkungen unten sind wieder verkürzt und

Abb. 38.
(D er W ertstem pel g ehört zu r 3. T ype d e r  Couverte I860.

lauten: r På denna sida tecknas endast adressen 
och adress-orten.“ (schwedisch), .T ällä puolella 
kirjoitetaan ainoastansa vastaanottajan nimio- 
soite ja  asuntopaikka.“ (finnisch), und noch dio 
russische Schrift. Die Rückseite ist wie bei 
Nr. 13 unverändert. Sämischer Karton, Grösse 
131x90 mm (siehe Abb. 38).
Nr. 15. 10 pen . l i l a ..................... 50.— 4.—

D o p p e lk a r t e 1), links zusammenhängend. 
1875, 10. Juli.
Nr. 16. 10—[—-10 pen . lila . . . .  150.— —

Eine Kartenhälfte . . .  — 10.—
NB. Auch hier weichen Wertstempel und 

Vordruck in der Farbe voneinander ab.

*) P ie  D o jipclkartcn  u n terscheiden  sich in n ich ts von 
den e in fach en , w eil ein© T ex tv c rm ch ru n g  n ich t s ta ttg e ­
fu n d en  h a t.
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1875, I. August.
Wertsteiupel in neuer Zeichnung, iui Muster 

der Marken von 1875, rechts oben, sonst wie 
Nr. 15. ln den Bemerkungen unten steht:

a) Tällä poulella . . .  ainoastansa . . .  (s. Abb.89) 
Nr. 17. 10 penni violett, Vordruck

v i o l e t t ..........................—.75 —.10
„ 17a. 10 penni blasslila, Vordr.

b l a s s l i l a .....................—.80 —.15
u. s. w.

D oppel k a r te ,  links zusammenhängend.
Nr. 18. 10+10 penni violett, Vor­

druck vi ol et t . . . .  3.— 25.—
„ 18a. 10+10 penni lila , Vordr.

l i l a ................................... 3,— 25,—
1875, Septeuiber.

Wertstempel wie bei Nr. 17 und 18, jedoch 
ist die W ertangabe und die Farbe geändert. 
Die Aufschrift ist in etwas anderen Schriftarten

ausgeführt. Die eingeklammerten Bemerkungen 
lauten jetzt: (till ort utom Finland); (ulkopuol. 
Suomenmaata) u. s. w. =  ausserhalb Finnlands. 
Die Bemerkungen unten sind wieder vermehrt 
mit „Till Ryssland på ryska.“ u. s. w., und stim­
men genau mit der Nrn. 12 —14 überein. Grösse 
130x87 mm (siehe Abb. 40). Die Rückseite wie 
bei Nr. 13 — 18 unverändert.
Nr. 19. 16 penni d’braun, Vordr,

dunkelbraun . . . .  1.— 2.50
, 19 a. 16 penni orange, Vordruck

o r a n g e ..........................1 ,— 2.50

Ulti

1875, Kude September.
Wie Karte Nr. 17, jedoch sind die}' 

staben der ersten beiden Wörter in der • 
Bemerkung — der finnischen — unten abeeãáv 
S tatt „Tällä puolella“ etc., wie bei allen voii?» 
Nummern von Nr. 12 an bis jetzt, h + u  
nunmehr:

b) Tälle puolelle . . .  ainoastansa,,
Nr. 20. 10 penni lila, Vordr. lila. l ._  _j.
„ 20 a. 10 penni blaugrau, Vordr.

l i l a .............................. -.75 -a
„ 20b. 10 penni lila, Vordr. lila;

die zweite Bemerkung 
in der Fussnote beginnt:
Tâllë etc. (e mit ") . 5 _  _ÿ

D o p p e lk a r to . Mehrere Karten, welche der 
Verfasser gesehen hat, und deren linker Raj 
ziemlich zerfetzt war, deuten darauf hin, dj® 
die nachstehende Karte existiert hat, ob ай 
offiziell ausgegeben, ist noch nicht bekannt.

? 10 penni +  10 penni lila,
säm. К.,Inks zusammen­
hängend ....................— _

Nr. 21. 16 penni braun, weisser К. 1— 2-
NB. Die Rückseite der Nr. 21 ist genan wie 

die der Karte Nr. 19.
1877.

Wie Nr. 20, jedoch lautet die zweite Ik 
merkung unten in der Fussnote schliesslich:

c) Tälle puolelle . . . ainoastaan . . .  (в,Abb.40)
Nr. 22. 10 penni lila, Vordr.v iolett—.75 -.10
„ 22a, 10 penni grau, „ „ —.75 -.li
„ 22b. 10 penni graublau, Vordr.

v i o l e t t .................... - 1.50 -Л
„ 22 c. 10 penni viol., Vordr. blau 2.50 --Й
, 22d. 10 penni blau, „ , 150 -Й
, 22e. 10 penni d’lila, . „ 150 -.5
, 22 f. 10 penni grau, „ „ 150 -Й

u. s. w
Nr. 23. 16 penni braun, wetsser

K a r to n .........................—■-8®
NB. Die russische Inschrift auf der R-r 

seito ist bei dieser Karte (Nr. 23) ir 
und grösseren Buchstaben ausgeführt, ab 
Nr. 19 und 21.

D o p p e lk a r te ,  links zusammenhängend. 
Nr. 24. 10+10 penni lila, Vordr. ^

v i o l e t t .................... ■ 2 —
„ 24a. 10+10 penni grau, Vordi.  ̂ ^

violett . . . .  . 3 . -
NB. Moens behauptet, dass obige Kar|f;̂  

.1 uli 1878 ausgegeben wäre, was jed°c № 
der Fall ist.

1877/1878. • i Vor­
Muster der Karte Nr. 23, jedoch cr ^  

druck  m it b edeu tend  dünneren Buchst» f11
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tem SuU hergestellt. Die russische In­
” p'l't auf Lier Rückseite ist wieder in kleineren 
SC ^schmalere ■ Typen hergestellt, und zwar wie 
J'! ı’i-n Karton Nr. 19 und 21. Weiss er Karton, 
Grösse 130X'! ,цп

Л У Ш М А - 
ОТКГзлОЕПИПЬМ § / Á n ( f o t x . u « f ň j

„  JJ, ; edut oJtt-'íTi «4 adTMt-srteiL ТШ RpstoJ pl rjsla. S, ta»«*™ u ̂  „„„—fr. J-t—. t. —bWUt »«*“■ —Ч“  pYl-.l m ,« t  > » ■ »  «<>*» m j m v  B» В кЛ “ “  Р1СЦД,Ь
Abb. 41.

.60 - .9 0

2.502 —

jţr 25. 16 i' s im  braun . . .
25a. 16 p e n n i  braun, in der S.

Zeile hinter ПИСЬМО 
steht ein P u n k t . . . 3.—

25b. 16 p e n n i braun, mit Punkt
unter ПИСЬМО . . . 4 —

1878.
Muster der Karte Nr. 22 (s. Abb. 39), jedoch 

sind die Wörter „bhefkort“ und „k ir jek o r tt i“ 
in grösserer Buchstaben und gesperrt gedruckt. 
Das Wort „kirjekortti“ ist je tz t 361/a mm lang, 
statt wie bisher 34 mm. Das „F“ in russischer 
Schreibschrift im letzten Worte der dritten Zeile 
hat jetzt eine andere Form. Die Inschriften 
auf der Rückseite sind wieder in fetteren und 
grösseren Buchstaben gedruckt, ganz genau wie 
die der Karte Nr. 23. Sämischer Karton, Grösse 130x87 mm.
Sr. 26. 10 penni lila, Vordr. lila 1,— —.30 

26a. 10 penni rotlila, 6.— —.30
26 b. 10 penni grau, r „ 5.— —.30

u. s. w.
Ml Auch bei dieser Ausgabe, wie bei den 

vorhergehenden, weichen Wertstempel und Vor- 
■ ruck in de; Farbe voneinander sehr stark ab.
I ganz andere Grundfarben zur Verwendung 
omen, kann шап eine Menge Farbenabweichun-
II von hochviolett bis grau und blau und lila 

tøitergcttøiden.

4. POSTKORT.
1. April.

Jpm̂ nr t8 t e m . 1 ec^ s oljen, die Umrandung in 
Vm  J®n griechischen Muster wie bisher. Der 
^  ^  1 mfzoilig: 1. Zeile: „verldspost- 

SINC,En ; ion postale üniverselle). 2. Zeile: 
T o S FOSTl : "TT0KDNTA- ВСЕМ1РНЫЙ ПОЧ-

’ СО к  .О b ,  POSTKORT p r á n  FINLAND. POSTI­

KORTTI SUOMESTA. 4 .Zeile: ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО 
изъ ФИНЛЯНДИИ 5. Zeile: (finlande.) Dar­
unter zwei lange und zwei kurze punktierte 
Adresslinien. Die Umrandung und der W ert­
stempel sind oran gebraun, der Text schwarz. Auf 
der Rückseite fehlen die Umrandung, die Inschriften 
und die Linien; sie ist also ganz leer. Säirischer 
Karton, Grösse 140x89 mm (siehe Abb. 42.)

VERÚISPOSTFORENINGEH. (UNION POSTALE UNIVERSELLE!Y LEJ N RN POSTÍ-1-1 HTOK UNTA. ПСЕХ1Л1Ыб Ш'ГГООЫЙ СШОЪ
P O S T K O R T  f k á n  F ltlL A H D . P O S T IK O R T T I .SU O M E S T A ,

ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО шп Ф111Ш1ШП
(F1NLANOEJ

АЪЬ. 42.

Nr. 27. 10 penni orange . . . .  —.75 —.10
„ 27 а. 10 penni ďbraunorange . 1,— —.25
„ 27 b, 10 penni g e lb ..................... —.75 —.20

A b a r te n :
Nr. 27. Fehldr. 1. 10 p e n n i  orange; am oberen 

Rahmen ist 20 mm von der linken 
Seite des Rahmens entfernt noch 
einmal das Eekornament wieder­
holt ................................50,— 1 0 .-

„ 27. Fehldr. 2. 10 penni orange; der Punkt 
nach dem W orte „(Finlande.)“ steht 
je tz t nach der Klammer, also: 
„(Finlande).“ . . . .  4.— 2.—

„ 27. Fehldr. 3. 10 penni orange; „ВСЕМИР­
НЫ Й“ sta tt „ВСЕМИРНЫЙ“ 
und mit Punkt nach der Klammer: 
„(Finlande).“ . . . .  — 4,—

1881, 1. Ja n u a r .
Wie Nr. 27, aber mit einer vermehrten neun­

zeiligen Vorschrift links unten. Die AufschrifttlülOK POSTILE UHIVEKSELLE. 
P | « L A N D E ( C A R T E  p o s t a l e ).

P O S T K Ü R T  fbán F I K U N D .  F I S T I K O R T T I  S U O M E S T A .
ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО н.и» ФИНЛЯНДИИ

f“ “ ® I Tđl fàJottajan п т г  Г '    -------- —- *—
4  Urt в sotens toltati-’ 
Vastafcıollajan asunto 
tdresse du desu notam  

ffea/áňtmelse orten 
Meno p a tik a ,
Lieu de destination. 
A d m it  andet.
Лfe n o  m a tt  }
Р а Л  s de d e s tin a tio n :}

ist etwas verkürzt, 
durch die Inschrift:

АЪЬ 43.

Die Umrandung ist oben 
.Union Postale Universelle"
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unterbrochen. Dor Werts terapoi urut die Um­
randung sind wie bei Nr. 27 in farbigem, der 
Text wieder in schwarzem Buchdruck ausgeführt. 
Die Rückseite ist leer. Sämischer Karton, Grösse 
140x90 mm (siehe Abb. 43).
Nr. 28. 10 penni orangegelb . . —.15 —.05
„ 28 a. 10 penni or’gelb, papier­

dunner Karton . . . 8.— 1.50
A b a r t e n :  Hinter „N im i' (Vastaanottajan nimi:) 

steht nur ein Funkt s ta tt eines Doppelpunktes. 
Nr. 28. Fehldr. 1. 10 penni or’gelb —.50 —.20 
, 28. Fehldr. 2. 10 penni or’gelb, 

mit kleiner Klammer 
nach „Nimi:“ . . . —.60 —.20

„ 28. Fehldr. 3. 10 penni, ohneKl. 1.50 —,40 
NB. Die Klammer nach „Nimi“ zeigt grosse 

Abweichungen, und ist entweder kurz, lang 
und dick, oder lang und schmal.
1882, 1. .Tıılî.

D o p p e l k a r t e .  Wie Nr. 22, jedoch sind die 
Anfangswörter „brefkokt* und „k iiu ek o rtti“ 
durch „postkort“ und „postikortti“ ersetzt; das 
erste W ort in Klammer der russischen Inschrift, 
dritte Zeile oben, hat s ta tt 6 nur noch 3 Buch-

PQ S T K.Q RT fadfoi/ørwTiŠút&ntáy 
POST I ft (TRITI /У%(от&&пасШа</ 
ОТКРЫТО! ПНСЬМО/ ^ t C « * ^ /  ёР ® 5

Г4 iena® »id» »e ска и «od*« adresten och id гем-ort''.
Tulíc pnoklle kirjoitetaan a in e u tia n  vastaanottajan nimm soi te ja  síUntůpfciLka. 
Ha »rol cm peai cr,сетел toisto адрес*.

■li

-.25 -fe

-.30 -.1(1

-•40 -J-,

1. — —i(i

2, -  -в

Nr. 80 а. 10 penni'' or’b rau n , stroh­
gelber, g latter К. . .

„ 80 b. 10 penni or’braun, weisser
K a r to n ..................... —50

1885, 1. Januar.
Desgleichen wie Nr, 30, nur dass die Fui. 

des Wertstempels und der Umrandung gej ĵJ 
ist. Grösse 142x90 mm.
Nr. 31. 10 penni kar’rosa, bräun

licher Karton . .
, 31 a. 10 penni kar’rosa, weissei 

bis grauweisser K,
„ 31b. 10 penni lilarot, woissei 

bis grauweisser K. .
„ 31 c. 10 penni rosa, hellstroh 

gelber, dünnerGlacé-K 
„ 31 d. 10 penni rosa, w., papier 

dünner Karton . .
u. s. w.

1885, 1. Januar.
Do p p e l  k a r t e ,  wie Nr. 29, jedoch bedeutend 

giösser und r e c h t s  zusammenhängend.  Die 
Inschriften innerhalb der Klammern und auffa 
Rückseite sind bedeutend grösser. Sämischei 
Karton, Grösse 140x91 mm.
Nr. 32. 10-j-lO penni lila . . .  1,— 4­
1885, Ju li.

D o p p e l k a r t e .  Wie Nr. 80, jedoch ist die 
Farbe des Wertstempels und der Umrandung 
geändert. Die Inschriften sind jetzt schwan 
gedruckt. Die Rückseite ist ganz leer. Sám. 
Karton. L i n k s  z u s a mme n h ä n g e n d .
Nr. 33. 10-)-10 penni rosa, dicker

weicher К......................—.40
„ 33a. 10-j-lO penni rosa, dünner

weicher K. . . .  —.60

1,-

1-
Abb. 44.

I
staben. Auf der Rückseite sind die Umrandung 
und die Inschriften — die schwedische (die linke) 
ausgenommen — gleich mit denen der Karte 
Nr, 22. L i n k s  z u s a m m e n h ä n g e n d .  Grösse 
132x88 mm (siehe Abb. 44).
Nr. 29. 10 1-10 pen n i hochviolett,

dicker, weicher K. . , 1.50 5.—
„ 29a, 10—(—10 penni hochviolett,

dünner, weicher K. . 1.50 5.—
1883, April.

Wie Nr. 28, jetzt aber ist alles ausser dem 
Wertstempel in Steindruck ausgeführt. Die In­
schriften erscheinen etwas kleiner und dicker als 
bei Nr. 28. Ausserdem ist das russische W ort 
„Finnland“ m it einom anderen „F“ als bei Nr. 28 
geschrieben, Weisser samischer oder brauner K., 
Grösse 141x87 mm.

B. K arten  oh n e Umrandung. 

1886, Ende.
D o p p e l k a r t e ,  mit Antwortkarte, OlmeU- 

randung. Der Text ist vierspraebig und mit

VERLDSPOSTFÖRENINGEN. Bcmipsbift почто»и* cow**.
POSTKORT r .II. FIKUSI)

mrd f in n t  »UIat «Vài
ОТКРЫ ТОК ПИСЬМО 

ИЗЪ ФИЬИЯНДШ
Cb OlIJlSfSeW»'!. о г о® т опт.

V LEIN EN  POSTITÄDISTTS. 
UNION POSTALI t  fi t T t  ft SW.U- '

POSTIKORTTI SlOMESTİ
m «kl« I sil' tmUoMU*
CARTE POSTARE

DE FINLANDE 
«ПС : , n l

titda  c e r i t i  u iesiu laađt f a t  a đ rts ttn  
Па fn a i  rmap nib mtmtmt* т л \* е  ei/vr». — i'òit

Nr. 30. 10 penni or’braun, bräun­
licher, rauher К. , . —.20 —.05

Abb. 45.
einer vertikalen Arabeske abgeteilt. 
punktierte Adresslmien. Unten ist einC 1
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vi e v s p i ' i i c  lí i gc Bo r a  ørk u n g. Dio Aufschrift 
f 'Stwortkuriu ist um eine Zeile kürzer und 
lH vBSKoii till vinland. “ s ta tt wie auf der 

twikartC ,1'I|V‘K°RT FINLAND* U. S. W,
•halber  ’ und bräunlicher Karton, Grösse 
r j c i  mm Oben z u s a m m e n h ä n g e n d .
piche Abb- 45.
У 34 ю + Ю  v u n n i r o s a ,  d i c k e r ,

strohgelber Karton . . —.25 1,—
34a 10+10 penni rosa, dicker,

bräunlicher Karton . —.50 1.—

\|it einem P u n k t  auf „è* in „Réponse payée*
\ 'r  1 0 + 1 0  p e n n i  rosa, stroh-

gell,er К......................... —.50 1.25
34c 10+10 v e n n i rosa, bräun­

licher Karton . . . —.60 1.25
34d. 10+10 p e n n i  rosa, dünner,

weicher, strohgelber K. —.75 1.50

1888, 1. Juli.Wertstempel rechts oben, das Wappenschild 
'Finnlands links oben. Das Schild des Wert-

188Я, Mai.
Doppe l  ka r t e .  Fragekarte wie Nr. 36, dio 

Antwortkarte träg t statt des Wappenschildes ein 
Landkärtchen Finnlands. Obe n  z u s a m m e n ­
h ä n g e n d  u nd  d u r c h l o c h t .  Weisser Karton, 
Grösse 141x91 mm (sieho Abb. 49 und 50).

umou POSTALS ШИШЧЕ jgj
r i N L A N D  e n O S I I .  Ф И Н Л Я Н Д 1 Я .  F I K L A N D E .

P o s t k o r t  Bitil star. ! Postikortti taatiakielliОткрытое Письмо
ť*. ОТВ±ТОКЪ.

CARTE POSTALE И
av ec  rép o n ee  p ayée.

S id a  ß> r ad re tim . — Oie d ir t к p ee«  C«»opima d ia oOptca - Còle reinve o i o d 'гиг.

A bb. 49 (die F ra g ek a rte  d e r  K arto  N r. 37).

1.Ш  POSTILE rSITKRSllLt
POSTIKORTTI.P O S T K O R T

FINLAND 1 SUOMI.ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО. 
ФННЛЯПД1Я.

í a  f.- sinnen. — Csői Heen puoli — Сторона Лял a*Jprea. — Còti r u m i  й  i'eú/а ц .

Abb. 46.

■stempels zählt neun Sterne, statt wie bisher acht, 
Ibci lange und zwei kurze punktierte Adress- 
llinien. Unten eine einzeilige Bemerkung. Weisser 
Fartőn, Grösse 140x90 mm (sieho Abb. 46).

a) t u d e r К r o n о des W a p p e n -  
s ch i i des  b e i d e r s e i t i g ? P e r l e n  
im Büge l  (sieho nebenstehende 
Abb. 47).

Nr. 35. 10 penni k a rm in ­
rosa . . . —.10 —.10

b) ln d e r Kr o n e  des  W a p p e n ­
sch i l des  b e i d e r s e i t i g  10 P e r ­
len im B ü g e l  (siehe die neben­
s t e h e n d e  Abb. 48).

N r .  ' f ’' .  10 penni karmin­
ima, w. К. —.15 —.10 , 36 a-. 10 penni k ar'rosa, 
leicht rosago- 
tönter К . —.30 —.10

Ü4I0S POSTALE т ш ш
F I N L A N D  9 U O M 1  Ф И Н Л Я Н Д 1 Я  F I N L A N D E

POStkOrt asar Postikortti íamosJ Открытое Письмо- 1; CARTE POSTALE-

Vmìo /ò r  adre titn  — OsoUteto puoli- — вт орою  04* oøpt.o  -  Colt rt u r x t  a C adrent

A bb. 50 (die A n tw o rtk arte  d er K arte  N r. 37).

Nr. 37. 10 +  10 penni karminrosa,
weisser Karton, weite 
Durchlochung . . . —.20 —.60

, 37 a. 10+10 penni karminrosa, 
weisser Karton,  enge 
Durchlg. (gez. I21/Smm) — —

1800, 15, Januar.
Wertstempel mit Münzenbezeichnung in den 

beiden unteren Kreisen, dazwischen in einem

[SM POSTALE ОТШИВ.

POSTKORT POSTIKORTTI.
T İ K L İ S İ » .  '  S U O S IОТКРЫТОЕ ПИСЬМО

«ПН.1ЯПД1Я

Sida fen и егш т . — Osoitteen puoti - - Cmoprtn d*v afiptea. — CM rtagrrf A Vedreste.

Abb. 51.

Oval die Zitferzeichnung, sonst genau wie Karte 
Nr. 36
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Nr. 38. 10 pen . k av min rosa, w. К. —.10 —.05
„ 38a 10 pen . Wassrosa, woiss. К, —.15 —.05
„ 38 b. 10 pen . karm in,leicht rosa­

getönter Karton . . . —.15 —.05
D o p p e l k a r t e .  Wie Nr. 37a, jedoch mit 

dem neuen Wertstempel. Weisser Karton (siehe 
Abb. 49 und 50.
Nr. 39. 10+10 pen . karmin . . —.20 —.40
„ 39a. 10+10 pe n . blassrosa . . —.40 —.40
„ 39b. 10+10 pen . karmin, aus

zwei Fragek. bestehend —
„ 39c. 10+10 pen . k a rm in , aus

zwei Antwortk. bcstoh. — —
NB. Vom Jahre 1889 an sind die Doppel­

karten durchlocht, die Löcher sind 4 mm von­
einander entfernt.
1891, 1, Mai.

Die kursierenden russischen Postkarten mit 
einem runden „Q'-Abzeichen oben und unten 
an dem Wertstempel. Sämischor Karton, Grösse 
140x90 mm (siehe Abb. 52 und 53).

01 К Р Ы Т О Е  П И С Ь М Оci ©твнояг

C e e«»-,1 c n - f tu t*  п иш а  г.‘л <■»*..

Abb. 52.

Nr. 40. 3 КОП. karmin . . . .  —.20 —.20
. 41. 4 „ , . . . .  - .2 0  - .3 0

D o p p e l k a r t e  m i t  A n t w o r t .
Nr, 42. 3 + 3  KOlI. karmin . . . —,30 —.50
, 43. 4 + 4  .............................. - .4 0  —.75

1895.
Wie Nr. 38, jedoch ist das Wappenschild 

Finnlands grösser und einfacher: die mit Kugeln

besetzte Umrandung fehlt. Die Inschriften
KORT“ und „POSTIKORTTI“ sind, etwas 
länger. Die übrige Inschrift weicht вцсГ«^

UMON POSTAIÉ UNIVERSELLE,
САПТС POSTÁUL.  f ö s t a  .I IN Е Л N Ull. ЬЯ911

P O S T K O R T ,  j POSTIKORTTI.H
F J  N LA. 5  D. M  « i l .

ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО.
Ф и и л ян Д 1 И .

Sida fo r adrenm . — OsoitUtn pusi ı.
A bb. 54.

von der Karte Nr. 38 ab. Weisser odor lutbt-l 
getönter Karton, Grösse 140x91 mm (siehe .u j  
Nr, 54).
Nr. 44. 10 pe n . karminrosa, w, K. —,15 -fßl
* 44 a. 10 pe n . karminrosa, leicht­

getönter Karton . . . —.15 _g|
D o p p e l k a r t e  m i t  Ant wor t .

Nr, 45. 10 +  10 pen , karminrosa,
weisser Karton . . . —.30 

„ 45a. 1 0 +  10 pen . karminrosa,
leichtgetönter Karton. —.30 -if |

1901, 14. Jnnnnr.
Wie die Karto Nr. 40, aber mit dem Well 

stempel der 4 КОП.-Karte (Nr 411, derenMiiaml 
bezeichnung in Pen. — ЦЕН. angegeben 1

ОТКРЫТОЕ ПИСЬМО

i »и.où C m fpa,

A bb. 55,

Rahmfarbiger g latter Karton, Grösse 140x91 
(siehe die Abb. 55).
Nr. 46. 10 pe n . — ПЕН. к 'гоя . —1® "T

D o p p e l k a r t e  m i t  A n tw o r tk a r te .

Nr. 47. 10 pen . -  ПЕН. +  10 pen. -  BEU^
karminrosa . . • + ' ,:> ‘

NB. Die Karte ist m it löslichen Lu *n»j 
druckt.



III. Karten briefe.
ЗАКРЫТОЕ ПИСЬМО.

1881, I. Mai.
Die russischen Kartenbriefe mit dem runden 

,S‘-Abzeichen Sümischer und grauer Karton, 
Gfee 141x84 mm (siehe Abb. 56 und 57).

Abi). 56.

ЗАКРЫТОЕ НИШ0. -  (tarte=Cilire.Bíc«ip:iuA Почтовый C ourt. Počeli.
Umor. Posul* Universelle- Russie.

A bb. 57.

1 К(Ч!. Ыаи, síim. Karton —.35 —.60 
IQ К0П. blau, grauer Karton —.50 —.70

IV. Rückscheine.
... Retour Recepisse.
' ,1- Oktober

^tempel wie die Marken der Ausgabe 
e'sses l'.ipier mit Vordruck auf beiden

Seiten. Auf der Markenseite auf schwedisch: 
„Retour Recepisse för Finland“ als 
Aufschrift, und „I dag emoiiagiit 
eit bref ifrån
i  ........ innehållande ...........

..........  den ............
18 “ als Vordruck; die Fuss- 
note lautet: .Postförvaltare åliger 
att efter erhållen underskrift af 
emottagaren, återsända recepisset till 

afsändningsorten med först afgående post, för att 
afsändaren tillställas.“ Auf der Rückseite stellt 
dasselbe, aber auf finnisch. Grösse 154x90 mm. 
Ueberschrift:

R e t o u r  R e c e p is s e  fö r  F in la n d
Nr. 1. 10 pen. (ПЕН.) rosa . . .  2,— 3.50
, la . 10 PEN.(IlEII.)rosa,derWert- 

stempel befindet sich auf 
der finiseben Seite (d. h. 
auf der Rückseite) . . —

1872.
Muster der vorigen. Das zweite W ort in 

der Fussnote ist jetzt richtig mit zwei „g“ ge­
schrieben und lautet .åligger“. Die Ueberschrift 
ist mit zwei Bindestrichen versehen und lautet:

R e t o i m R e c e p i s s e  fö r  F in la n d

Nr. 2. 10 PF.N.(llEH.)rötlichbraun-
violett, die Gummierung
l i n k s ............................... 1.25 2.50

„ 2a, 10 pen. (IIEH.) schw’braun,
die Gunini, links . . . 1.25 2.50

„ 2b. 10 pen.(11EH.) rötlichbraun­
violett, die Guram, rechts 2.50 5.—

187«.

A bb. 59.

Muster der vorigen. Neuer 
Wertstempel im Muster der Mar­
ken von 1875 rechts oben. Nach 
„finland“ in der Aufschrift steht 
kein Punkt, und das Wort „för“ 
ist in kleinen Ruchstaben wie bei 
Nr.l und 2 gedruckt: ebenso fìingt
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in dor Fussnote das W ort „Postförvaltare“ über 
dom vierten Buchstaben (ii) im Worte „afsünd-

ningsorten“ wie bei Nr. 1 an 
Postforvaltarc (sißho nßbenstehende Abb.). Dic

linke Seite ist gummiert. Die 
Breite der Gummierung ist ziemlich ungleich. 
Grösse 1 4 7 x 9 4  mm. Die Ueberschrift ist jetzt 
mit einem Bindestrich versehen und lautet:

Retour-Recepisse f«r Finland
Nr. 3. 10 p e n n i  hochviolett, gelbes

P a p i e r .......................... 8.— 8.—

1877, Mai.
Wie Nr. 3, jedoch steht je tz t nach dem Worte 

„Finland.* ein Punkt, und „ f ü r “ ist in grösseren 
Buchstaben gedruckt; ferner fängt in der Fuss- 

note das W ort „Postförvaltare“ 
ost örva tare bber dem zwe;j;ßn Buchstaben (f) 

afsandnmgsurten . . . .  , . .. . . , „ \ '
im Worte „afsandmngsorten“ in

der zweiten Zeile, an. Grösse 147x94 mm. Die 
linke Seite ist gummiert. Die Ueberschrift ist 
m it einem Bindestrich versehen und lautet:

Retour-Recepisse för Finland
Nr. 4. 10 p e n n i  hoehvioi., dünnes,

„ 4 a.
gelbes Papier . . . .  

10 p e n n i  hell viol., dünnes,
1.50 2.50

weisses Papier . . . . 2.50 2.50
„ 4b. 10 p e n n i  lila, weisses P. , 2,— 2.50
. 4 c. 

1879.
10 p e n n i  blasslilabr, w. P. 1,— 2.50

Nr. 4d. 10 p e n n i  rotlila, weisses P. 2,— 1.50

1882, Ende des Jahres.
Muster von Nr. 4, jedoch lautet die Ueber­

schrift je tz t „lletour-kort“. Die Linie unter der 
Ueberschrift ist 82 mm lang, nach „Finland.“ 
steht ein runder Punkt; weisses Papier.

Retour-kort inom Finland.
Nr. 5. 10 penni karminbraun , , —.75 1.—

1883, Januar.
Wie Nr. 5, jedoch ist jetzt die Linie unter 

der Ueberschrift 87 mm lang, und nach „Fin 
land.“ steht je tz t ein viereckiger Punkt. Das 
W ort „inom“ ist bedeutend kleiner als bei Nr. 5; 
Grösse 147x90 mm.

Retour-kort inom Finland.
Nr. 6. 10 penni đunkolkarmin . . -—.50 —.75
„ 6 a  10 penni hellkarmin . . . —.50 —.75

1885, 1, Januar .
Wie Nr. 6, nur andere Farbe. Etwas kleinere 

Schrift im Vordruck. Linker Rand gummiert. 
Dieselbe Ueberschrift wie bei Nr, 6.

Retour-kort inon Finland.
Nr. 7. 10 p e n n i  rosa, gelbPweiss.P. —.20 —.30
„ 7a. 10 p e n n i  rosa,bläul’weiss.P. —.20 —.30

1891,

АЫ>. 60.

Wcitstempe 
schrift, sonst 
(Nr. 7).

■ iuit гцваьсЬе,J, 
"ïe «я*

a) mit der Fussnote. 
Ni-,8. 10 pen. (ГШI.) rosa, 

g el bì ic 11 w eisses 
Papier . . -  25 

b) ohno die Fussnote.
Nr. 9. 10 p e n . (HEIL) rosa, gelb­

lich weisses Papier . . _ 20 r 
,. 9 a. 10 p e n . (ПЕН.) rosa, bläu- ' J 

liches Papier . . . — 20 i#
1899.
Nr. 9b. 10 p e n . (HEIL) rosa, glattes, 

grauw eiss, dickes, festes,
P., das Format ist etwas 
kleiner (149x90) . _,is

1901, 14. Jan u a r.
Der Wertstempel ist jetzt im Master äa 

russischen 4 Kopeken-Marke des Jahres 1889» 
geführt, jedoch ist die МйпшЬщ 
finnisch und lautet IIEH 10 ns. Die 
Ueberschrift ist bedeutend länger; <k 
Vordruck ist mit grösseren Buch­
staben gedruckt. Grösse 147x89 im 
Ueberschrift:Abb. Gl.

R e t o u r - k o r t  inom Finland.
Nr. 10. 10 p e n . (HEH.) rosa . . -.15 - J

Empfangsbescheinigung für Wert- und Einschreibe­
sendungen.

V. Mottagningsbevis,
1881, 15. Mai.

Querrechteckiges Blatt. Der Wertstes  ̂
mit Ziffern in den 4 Ecken, ist rechts obce h 
Blatt ist doppelseitig gedruckt. Auf der H&rkoj 
seite steht auf schwedisch: „(BlankcHA?33.1$l 
„45 å försändelsen Mottagningsbevis. Еда 
tecknad har i oskadad t skick emottagij

...... från uti ; hvilket hãwd
erkännes ...... ..........  den 188
der Rückseite ist dasselbe auf finnisch io schwul 
gedruckt. Gelblichwoisses P., Gr. 217x1 P '-

Mot t agni ngsbevi s ,
Nr. 1. 25 p e n n i  rosa . .
1885. .

Muster von Nr, 1 ; der Vordruck hl ^  
vermehrt und in grösserer Schriftart аи̂ ..,;д 
Die Farbe der Marke ist verändert. ^ Jl 
weisses Papier, Grösse 230x121 bis 1,,D 
Nr. 2. 25 p e n n i  blau, k l .  Format. — A1
„ 2a. 25 p e n n i  blau, gr. Format j

(230x127 mm).  • ■ —Bü "
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n Vordruck ist wieder geändert und ist 
, «enau wie bei Nr. 1, nicht einmal

',Ы ? ° dú alte Jahreszahl (188....) ist ge-
im'ft'rt, obwohl diese Emission ini 
jalne 1891 herausgegeben. Neuer 
W rtstempel. Gr. 223x118 mm, 
geh dich weisses Papier. — Diese 
Iv . rangsbescbeinigung war nur 
eine kürzere Zeit im Kurs, wonach 
itile „ Mottagningsbevis“ einge­
zogen wurden.

i, 3 25 l’KN- HEU-) dunkelblau 1,— 3.50

jlVil,
* <

Alb. S3.

!r. 3.

VI. Streifbänder.
. Hui.
et Die russischen Streifbänder m it 

den runden Abzeichen wie die 
gleichzeitigen Briefmarken. Drei 
Formate. Gelbbraunes Papier,

a) Format 383x89 mm.
Nr. I. 1 КОП. orange - .1 0  —.20

b) Format 375x134 mm.
Nr. 2. 2 КОП. grün . —.20 —.20

c) Format 445x180 mm.
2 K0IT. grün . . . .  —.15 —.15

II. Die Neudrucke vom Jahre 1893.
Ve r z e i c h n i s

îr als Ganzsachen im Jahre 1893 ausgegebenen 
eudrucke von den finnischen Briefumschlägen, 
»rten und Rückscheinen der Ausgaben von 

1845 bis 1881.

^ 1) Briefumschläge.

10

kopek, schwarz, dickes, rauhes, ge­
ripptes Papier, ohne Wz. 80.— 
kopek, schwarz, desgl. Papier, Wz.
„ J ü v k i“ .

10 Корее schwarz, desgl. Papier, Wz.
„Nr. 3 \

10 kopje,. schwarz, dünnes, festes,(bläu- 
lichg ün) getöntes, glattes, geripp- 
*es Papier mit Wz. „t “.

« « 4  20 w>PřA. zinnoberrot, dickes, rauhes, 
gnu weisses Papier.

20 kopee. zinnoberrot, kartondickes, 
filzi. . ger.P.mitWz. jcjviki. 200.— 

20 kopi zinnoberrot, dickes, rauhes, 
f geri 'tesP. mit Wz. ,N r.3 “. 200.­
40 коре , zinnoberrot, ger., dünnes, 

feste (blänlichgrünes) stark sa ti­
niert.-s Papier mit Wz, „koski“.

20 kopek, zinnoberrot, dickes, g la tte s , 
unger., (rosa) getöntes P. ohne Wz.

20 kopek , zinnoberrot, dickes, glattes, 
unger, schneew. P. ohne Wz. 200.—

NB. Oben ei wähnte Neudrucke sind im ersten 
Augenblick den Originalen ziemlich gleich, doch 
sind dieselben beim näheren Ansehen ziemlich 
leicht von den Originalen zu unterscheiden; es 
lässt sich nämlich folgendes feststellen: Der W ert­
stempel ist bei den Neudrucken sauber und in 
kräftigeren Farben ausgeführt. Der Schnitt des 
20 KOPEK.-Umschlages ist ganz anders als bei 
den Originalen. Das 10 коРЕК.-Couvert hat man 
wohl nach dem Muster des Originals ausge­
schnitten, aber zu tief, weshalb der Schnitt des­
selben etwas vom Originale differiert. Das Papier 
(das gerippte) ist überhaupt meistens dicker und 
rauher als bei den Originalen. Die bei den Neu­
drucken vorkommenden Wasserzeichen weichen 
sehr von denen der Originale ab.

Ein. 1850. (Die Posthörner sind ohne weisse 
Punkte.)

(25) 5 ko p , g re lld u n k e lb lau , schneeweisses, festes,
unger. Büttenpapier.......................... 60.—

(25) 5 k o p . grelldunkelblau, rosagetöntes, ger., 
weiches Papier.

(25) 10 k o p . zinnoberrot, schneeweisses, festes, un­
geripptes Büttenpapier.

(25) 10 kop . zinnoberrot, rosagetöntes, geripptes, 
weiches Papier.

(15) 20 kop. grünlichschwarz, weisses, dickes, un­
geripptes Papier.

20 k o p . grünlichschwarz, weisses, dünnes, un­
geripptes Papier.

Der Schnitt der obigen Couverts variiert sehr, 
die Grösse dagegen stimm t ziemlich mit den 
Originalen überein. Die Grösse des Neudruckes 
ist 144x115 mm gegen 145x114 mm, Grösse des 
Originals. Der Neudruck 5 kop. unterscheidet 
sich noch durch seine grelle dunkelblaue Farbe 
vom helleren Original, und der Neudruck 10 kop. 
ist zinnoberrot sta tt rosa; ausserdem hat er 
hinter КОП. einen kleinen runden sta tt eines 
viereckigen grösseren Punktes. Der Neudruck 
20 kop. ist grünlichschwarz statt tiefsehwarz.
Briefbogen.
(15 von 
jedem)
(15 von 
jedem)

)K O P .d ’b la u .{  aJ festes , dickes, b laues P.
' lb) „ „ weiss. P. 100.—

) KOP rot (») festes , dickee, b laues P. 1 0 0 ,—- 
’ III) „ - weies. P. 100.—

NB. Das feste blaue Papier ist bei den Origi­
nalen grünlich blau, das weisse Papier wieder 
dünner und mehr satiniert. Die Farbe der 
Originale ist blau oder karminrosa.

Kabinettformat. 115x76 mm.
(15) 5 kop. dunkelblau, festes, dickes, blaues P. 
(15) 10 KOP. rot, „ „ „ „
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Kın. 1856 (mit weissen Punkten in den Post­
hörnern).

a) mit kleineren Punkten in den Posthörnern, 
(25) 10 kop. rot, sehneeweisses, unger. P. 50,— 
(25) 10 kop . rot, rosagetöntes, unger. P.

b) mit grösseren Punkten in den Posthörnern.
(25) 5 kop . d ’blau, sehneeweisses, unger. P. 50.—
(25) 5 kop . dunkelblau, rosagetöntes, unger. P.

Der Neudruck 10 kop. (1856) hat auch einen 
runden Punkt hinter КОП. s ta tt eines viereckigen, 
je tz t aber bedeutend grösser als bei dem Um­
schläge der Ausgabe 1850. Der Umschlag 5 k o p . 
dunkelblau auf ungeripptem, glattem Papier 
mit grossen Punkten in den Posthörnern existiert 
nicht als Original. Bei den Originalen ist das 
gerippte Papier eigentlich scbneeweiss. Bei den 
Neudruck-Couverten 1850 und 1856 ist auch 
der innere Schnitt ganz verschieden von dem der 
Originale; die linke und die rechte Seitenklappe 
sind bei den Neudrucken viel grösser als bei den 
Originalen, die Untenklappe wie auch die Ver­
schlussklappe sind dagegen den Originalen nach­
gebildet, sie laufen zur M itte spitz zu.
Briefumschläge. Format 1 5 1 x 7 5  mm. Blaues, 

dünnes, stark satiniertes Papier.
(15) 5 kop. dunkelb lau .
(15) 10 kop. z in n o b e r r o t .......................... 75.—

Rosagetüntes, geripptes Papi
5 kop. (1858) +  5 kop (I860) T,M1 
5 kop. „ +  10 ког '  ̂ '

»! II.
II. Ausgabe. Einfache Stempel

I860. Mit viereckigem Wertst?,upd in der | t 
oberen Ecke. Grosses Forni. ■ 144x116 Ö 

dooo 5 К0Р. dunkelblau, Typ.; !. gelblkw 
zus' festes, dickes Papier . . , jjp 

5 kop. dunkelblau, Typ« I, gelMicbeL' 
weiches, dünnes Papier.

(looo io  kop . rot, Type II, gelbüchweisses
zu8° dickes Papier ....................... ’

10 kop . rot, Type II, gelbliohweisses.weick 
dünnes Papier.

Kleines Format, 142x77 mm.
(25) 5 kop. dunkelblau, Type T, gelblichvei ,̂

festes, dickes P a p ie r .................^ _
(500) 10 kop. rot, Type II, gelblich weiesee, weid» 

dünnes Papier .  .................jj_
Obenerwähnte Briefumschläge kommen & 

Originale nicht vor. — Ausserdem ist der Wert­
stempel bei den Originalen kräftig eingeprägi 
und nicht, wie bei diesen Neudrucken, litfe 
graphisch (im Flachdruck) bei gesteilt. Der Вик 
stabe „o‘ in den Wörtern non. und kop. isti« 
diesen Neudrucken auch grösser als bei den 
Originalen.

1860. I. Ausgabe. Doppelstempel
(15 S tück  von jedem ).

Em, 1850 (ohne weissö Punkte) -f- Etu. 1860 
(Wappen mit 7 Sternen)

Rosagetöntes, geripptes Papier:
5 kop. (1850) +  5 kop. (1860), T ypei. 65.— 
5 ko p . „ +  10 kop. „ „ II.

10 kop. , + 5  kop. n „ I. 65.—
10 kop. „ +  10 kop. „ „ II. 50,—

Sehneeweisses, ungeripptes Papier:
10 kop. (1850) +  5 k o p . (1860), Type I.
20 kop. „ + 1 0  k o p . „ „ II.

Schmutzigweisses (oder bräunl.) getönt., unger. P. : 
20 kop. (1850) +  10 kop . (1860), Type II.

1856 (mit kleinen weissen Punkten) +  1860 
(Wappen mit 7 Sternen). 

Sehneeweisses, ungeripptes Papier:
10 kop. (1856) +  5 ko p . (I860), Type I.
10 kop . „ + 1 0  ko p . „ „ II.

Rosagetöntes, geripptes Papier:
10 kop. (1856) +  5 ko p . (1860), T ypei. 65.— 
10 kop . „ + 1 0  kop. „ „ II, 50,—
1858 (mit grösseren, weissen Punkten) +  1860 

(Wappen mit 7 Sternen).
Sehneeweisses, ungeripptes Papier:

5 kop. (1858) +  5 kop. (1860), Typei. 50.— 
5 kop . „ +  1C kop. „ „ II. 50,—

Em. 1871. Grosses Format.
(woo 20 pen . blau, dickes, gelblichweise,, usgeri
ZU 8.) j

20 pkn. blau, dünnes, gelblichweise., ucger.P. 
(looo 40 FKK. ziegelrot, dickes, gelblichw., unger.P
2-U9-)

40 pen . ziegelrot, dünnes, gelblichw.,nigfr P. 

Kleines Format.
(25 20 pen . blau, festes, unger., g-elblichweiss.P.
2US-) 20 PEN. я weich ..dünnes, ger., , ,
(25) 40 pen . ziegelrot, unger,, weiches,gelblich*?-3o-

Bei diesen Neudruck-Couverten ist derWci­
stern pel auch lithographisch, d. h, im Flachdrs 
hergestellt, während der Weitstempel bei e 
Originalen kräftig eingepräg ist. ^aa‘lí® 
Format 20 pe n . existiert nicht als Original 
Farbe des 40 pe n . Original -Briefumschlag^ 
rosa bis karminrosa, während die Far
40 PEN.-Neudruck-Briefum3chl;:ge8 zinnobep'
Ausserdem ist beim 20 PEN.-Nand*uck di® Sr 
ehische Arabeske rechts unte nach dem ^  
ПЕН. etwas schief und grösser als el 
Originalen.

Em. 1876.
Der Wertstempel ist links oben. Gro."

Format, 144x1 mm. ^
(500) 20 penni ultram., getönt. ger. P •
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Wørtetømpel ob.
lio«») 32 r ø !'’1 bl 

per 20 f ï f i -  
Pat nio existiez г 
on dieser Em iso 

juf der rechten 
32 PENNJ-Originai 
jas Format grò

rechte. KI. Form., 143x77 mm.
un lieh r o s a ................... 2.—
.'inschlag im grossen Format 
als Original; ausserdem ist 

nn an der Wertstempel immer 
Seite oben. Die Farbe des 
Umschlages ist karminrosa und 
. r (145x80 mm).

2.50

2} Postkarten.
(1000 S tück von jed er.)

fin 1871. 1. Dezember.
8 PEN. grÜTI . . . . . .

MB. Bei diesem Neudruck ist alles neu um­
graViert, weshalb die Verschiedenheiten oder die 
Abweichungen vom Originale zahlreich und ziem­
lich bedeutend sind Die Zahl ,8 “ des W ert­
tempels ist etwas weiter vom , ï ‘ und „n“ en t­
fernt als beim Original, Beim Neudrucke stehen 
hinter der Zahl ,8 “ oben und unten Punkte, 
welche beim Original fehlen. Beim Originale 
ind die Sterne in den vier Ecken des W ert- 

weiss, beim Neudruck aber sind sie in 
jrüner Farbe und in anderem Typus ausgeführt 
u. s. w. Die Umrandung und die Bemerkungen 
sind beim Neudrucke breiter und grösser. Das 
Wort „Finland“ İst beim Neudruck in fetteren 
Buchstaben gedruckt etc. etc.
Em. 1873, März.

8 PEN. gl’Ü n ............................................6.—
NB. Bei dieser Karte gilt dasselbe, was vom 

ertstempel bei der vorhergehenden Karte ge­
sagt ist. Die Umrandung ist auch etwas breiter, 
die Inschriften etwas fetter und das „kör“ be­
deutend grösser als beim Original. In der An­
merkung ist das vorletzte W ort unrichtig ge­
schrieben: РУСОКОТЪ statt wie beim Originale 
РУССКОМЪ.

Em. 1875, 1. Juli.
8+8 pen. g r ü n .................................5.—

NB. Die 1 nterschiede zwischen Neudruck 
°D. Original dieser Karte sind dieselben, wie die 
p  den vorhergehenden bezüglich Wertstempel, 
orandnng imr: Text erwähnten Abweichungen, 
-'-order; ist, bei diesem Neudruck der Punkt 

.Finland'  und sta tt viereckig. Die zweite 
’V m bedeutend grösseren Bucb- 

ВД>№ gedruckt este.

îm‘ 1375, io. Jelt,

ifi ira, Umrandung etwas bläulich.
. lb pen. ula, Umrdg. bläulTjla . . 6.—

beim {bugi naie ist die Farbe des W ert
-IO“"' T 1 1,4 Umrandung violett, und naci 
KetirtJ.0 i " E! ' e'n Funkt, welcher bein: 

,ck fehlt.. Der Buchstabe „П“ in IIEII isl

beim Neudruck mit zwei „I“ s ta tt m it „II“ her­
gestollt. Dio Bemerkungen unten sind länger und 
die Umrandung etwas breiter als beim Originale.

Ein. 1875.
Iß penni braun, sebneew. K. . . . 2.—

NB. Beim Neudrucke sind die Zähne in der 
Umrandung kleiner, die Inschriften wieder etwas 
fetter, besonders die Buchstaben , 0 “ sind viel 
breiter als beim Originale. Ausserdem fehlt der 
Punkt hinter dem Worte .Suomenmaata“ beim 
Neudrucke.

Em. 1885.
10+10 penni l i l a ............................... 1.—

NB. Der Wertstempel ist bei diesem Neu­
drucke, wie überhaupt bei allen obenerwähnten 
Neudrucken, viel sorgfältiger und sauberer aus­
geführt als bei den Originalen. Dieser Nach­
druck unterscheidet sich von dem Originale noch 
dadurch, dass die Linien auf der Rückseite 117 mm 
lang sind, gegen 1131/a mm beim Originale. 
Ausserdem ist beim Neudruck die Farbe des 
Kartons etwas gelblich und der Karton glatt, 
während die Originale auf etwas schmutzig- 
weissem, rauhem Karton gedruckt sind.

Em. 1885.
10 penni lebh’karminrot, bräunl.  K. . , 1,—
NB. Beim Neudrucke ist die Fai-be des W ert­

stempels und der Umrandung so grell, dass es 
nicht schwer ist, den Neudruck vom Originale, 
dessen Farbe karminrosa ist, zu unterscheiden.

3) R e to u r-R ecep isse .
(ЮОО S tück von jed em .)

Em. 1871.
10 pe n . r o t ..........................................1.50

NB. In der zweizeiligen Bemerkung unten 
ist „åligger“ mit zwei „g“ geschrieben, statt wie 
beim Originale mit einem „g“. Die Farbe des 
Originals ist rosa.

Em. 1872.
10 pe n . schok’braun, weisses P. . . 1.50 

NB. Beim Originale ist die Farbe des Papieres 
gelblichweiss und die Bemerkungen unten be­
deutend länger: 114 und 97 mm gegen 107 und 
91 mm beim Neudrucke.

Em. 1876.
10 penni graulila. weisses Papier . 1.50

NB. Die Bemerkungen unten sind bei diesem 
Neudrucke 117 und 102 mm lang, gegen 113 und 
97 mm beim Originale, ausserdem ist die Farbe 
des Papieies beim Originale gelblichweiss und 
die des Wertstempels wieder violett.. Das Wort 
„för“ ist bei diesem Neudruck grösser als beim 
Originale.
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Em. 1877.
10 penni viol’br., dickes, fostes, w. P. 1.50 

NB. Das Papier ist dicker, fester und weisser 
als beim Original. Beim Noudruck sind die Be­
merkungen unten 117 und 102 mm lang gegen 
115'/з und 08 mm beim Original.
Ein. 1885.

10 penni lobh’karmin, scbneew. Pap. 1.— 
NB. Beim Originale ist die Farbe des W ert­

stempels rosa und die des Papieres wieder gelb­

lich oder graubläulichwciss; die 1 dinge der K 
150 mm gegen 153 mm.

4) M ottagn ingsbevis
Eni. 1881.
(500) 25 p e n n i  rot auf weissen Papier ^

Das Papier des Originales is' reiblichwei--1\, 
die Farbe der Marke wieder ro Ausserdem ’4' 
ginnt das Rechteck links oben beim Neudruck, 
unterdem „a“ des Wortes „Blankett*, währenddj 
selbe beimOriginale unter devP;uantbosebegiar

Druok von UoRse & ltfcckor in Leipzig


